














































































































52

abgesprochen halte Allein durch die Untersuchungen Goerenzcns zu
Legg II 25 G3 Aciidem II 18 58 und Hands Tursell II pp 520
521 ist in sicheren Beispielen das Gegcntheil erwiesen worden Somit be
dürfen wir auch der Coniectur des Corradus etiam praeter ceteros nicht
mehr Qu od f uissct ist Motiv aus der Seele des Hortensias Ro
mains Graecisque umfasst mit quo die Römer und Griechen als Theile
eines Ganzen als die beiden gebildeten Nationen des Altcrthums Vergl
divina hnmanaque Liv VII 30 Cic Academ I 3 9 ferro ignique Liv
VII 30 VIII 1 dies noctesque Ben p Deiot p 133 dicta factaque
Sueton Aug 12 Ner 34 ins fasque Liv VIII 5 dextra lacvaque Liv
VII 33 bellis ponendis sumendisqiie Liv VIII 4 ageret diceretque Liv
ibid magnae parvaeque Tacit Agric I Liv VII 32 magistratibus ma
gnis parvisque U s w Wie damit nach verschiedener Auffassung variirt
werden kann zeigen z B Cic de Oflic I 43 rerum divinarum et humana
runi wo Beicr atque schreibt wie steht de Orat I 49,212 flamma
atque ferro bei Cic Catil III 1,1 noetes atque dies Cic de Fin I
10 51 noctes ac dies s Ben p Deiot XIII p 31 p Arcliia XI p 221

Die Verbindung der Synonyma spoliatum atque orbatum beruht ganz
auf sinnlichem Effect Orbare erinnert an das Verhältniss des verwaisten
Kindes und Hortensius erscheint somit als parens eloquentiae zweitens
führt es der Phantasie die Vorstellung der Leere zu endlich ist das Homöo
teleuton gleichsam der wiederholte Schnicrzensausdruck ein doppeltes Ach
über den Verlust

7 Die Verbindung der Tempora angor didiceram
erant hat Ellendt nicht gefasst wenn er meint das Plusquanipcrfectum
vertrete die Stelle des Praeteritum Cicero steht jetzt schon mitten im Bür
gerkriege als er dicss schreibt die Bekümmerniss zeigte sich zwar zu
nächst in dem Augenblicke wo der Staat die äffen Cicero s verschmähte

dieser Augenblick der Vergangenheit ist mit den relativen Temporibus
didiceram und erant bezeichnet allein sie ist eine fortgesetzte in
sofern die Bürgerkriege noch nicht beendet also das gefürchtete Resultat
derselben noch nicht vorliegt Für angor animo hatte Manutius ohne
Auctorität der MSS animi gesetzt wie es sich z B bei Plautus Epidic
III 1 5 findet Merkwürdig bleibt es dass Cicero diesen hei Dichtern
und späteren Prosaikern so gewöhnlichen Genitiv nur in Verbindung mit
pendco aufgenommen hat Der Grund ist vielleicht der dass überall bei
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